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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 5ten April 1902 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Paul Frosch] 

Vom Kultus-Ministerium habe ich ein in verbindlichen Ausdrücken abgefaßtes Schreiben 
erhalten und dann noch in einer Unterredung mit dem Unterstaatssekretär (der Herr 
Minister, den ich sprechen wollte, war verreist) die Zusicherung, daß alle erforderliche 
Hülfe gewährt werden soll. Daraufhin will ich es noch einmal versuchen, unser 
Unternehmen der Typhusbekämpfung weiter zu führen. Zu diesem Zwecke werde ich 
entweder in der nächsten oder in der dann folgenden Woche nach Trier kommen. Auf 
meinen Antrag wird Geh.R. Kirchner mit mir reisen, theils weil ich in Zukunft mit dem 
Ministerium nur noch durch Vermittlung eines Sachverständigen und nicht eines Juristen 
verhandeln möchte, theils um meiner Reise einen möglichst kräftigen officiellen Anstrich 
zu geben. Wir werden außerdem vom Ministerium dem Oberpräsidenten und dem 
Regierungspräsidenten angemeldet. Somit werde ich auf der Hinreise in Koblenz mich 
dem Oberpräsidenten vorstellen müssen und möchte Sie nun bitten, mir umgehend alle 
diejenigen Punkte und dortseitigen Wünsche anzugeben, welche ich bei dieser Gelegenheit 
vertreten soll, z.B. in Bezug auf Desinfektionsmaßregeln, Mittel zur Durchführung der 
Krankenpflege im Hause resp. im Krankenhause usw. 
Sie haben auch wohl die Güte mir in Bezug auf die Reiseroute, Hotel in Trier usw. die 
nöthigen Angaben zu machen. Sobald ich den Tag der Abreise weiß, werde ich Ihnen 
denselben noch mittheilen. 
Mit der Bitte um freundliche Grüße an die Herren Mitglieder der Kommission 

Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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